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DUISBURGER SPORT-CLUB PREUSSEN VON 1901 e.V.
Sportanlage In der Ruhrau, Futterstraße 30 • Telefon (02 03) 33 21 66 • Tennis-Clubhaus 33 33 58
INTERNET: www.dsc-preussen.de • E-Mail: hauptverein@dsc-preussen.de

Fußball

Abteilungsleiter

Stellvertr. Vorsitzender

Geschäftsführer-Team I -
Anlagen und Spielbetrieb

Geschäftsführer-Team II -
Veranstaltungen./Schriftverkehr
Pressearbeit

Geschäftsführer-Team III –
Sponsoring

1. Kassierer

2. Kassierer

1. Vorsitzender
Karsten Scherwinsky
Steiermarkstr. 102,
47249
Mobil 01 72 / 2 15 25 51
E-Mail: scherwy@t-online.de

Stefan Klaß
Aackerfährstr. 86f
47058 Duisburg
Tel. 0203/444222

Jürgen Schulz
Steinenkamp 38
47137 Duisburg
Tel. pr. 0203/448225
Tel. mobil : 0163/6910336

Klaus Schmitz
Holteistr. 6
47057 Duisburg
Tel. 0203/371556

Oliver Kuschnik
Prinzenstr. 58
47058 Duisburg
Tel. pr. 0203/333432
Tel. mobil 0176/23136250

Rainer Kirschen
Mülheimer Str. 87
47058 Duisburg
Tel. mobil 0151/56966702

Hans Klaß
Auf dem Werth 4
47058 Duisburg
Tel. 0203/333331

Karl-Heinz Becker
Saarbrückerstr. 17,
47053
Telefon 6 16 18
Gesch. 02 01/62 44 11
Mobil 01 72/3 17 02 71
E-Mail: khubecker@web.de

Jürgen Schulz
Steinenkamp 38, 47137 DU
Telefon 44 82 25

Duisburg

Duisburg

Ehrenvorsitzender

Gesamtverein/Vorstand

1. Stellvertreter

2. Stellvertreter

1. Geschäftsführerin

2. Geschäftsführer

1. Schatzwart

2. Schatzwart

Pressewart

Sozialwart

Günter Ende
In der Dell 26
46483 Wesel
Telefon 02 81/6 41 06
guenter.ende@unitybox.de

1. Vorsitzender
Hartmut Müller
Gottfried-Kinkel-Str. 18,
47058
Telefon 34 21 38
Gesch. 4 179872

Karl-Heinz Becker
Saarbrückerstr. 17, 47053
Telefon 6 16 18
Gesch. 02 01/62 44 11
Mobil 01 72/3 17 02 71
E-Mail: khubecker@web.de

Klaus Lemke
Heckenstr. 18, 47058
Telefon 33 21 97

Andrea Müller
Königgrätzer Str. 55, 47053

Telefon 6 45 69
Gesch. 99 26 31 26

Kurt Müller
Krusestr. 22a, 47119
Telefon 33 09 00

Rolf Dickmann
Brucknerstr. 36, 47057
Telefon 37 44 98
romo@dickmann-duisburg.de

Karl-Heinz Becker
Saarbrückerstr. 17, 47053DU
Telefon 6 16 18
Gesch. 02 01/62 44 11
Mobil 01 72/3 17 02 71
E-Mail: khubecker@web.de

Manfred Schrör
Hansastr. 120, 47058
Telefon 33 76 68
Mobil 0 15 78 / 81 11 877
schroma@t-online.de

Horst Vogt
Neckarstr. 60, 47051
Telefon 33 26 34

Duisburg

DU

Duisburg

Duisburg

Duisburg

Duisburg

Duisburg

Duisburg

Fußball-Obmann

Jugendwart

Jugendleiter

Frank Pacher
Falkensteinstr. 285
46047 Oberhausen
Tel. mobil: 0173/5454161

Uwe Melcher
Schreiberstr. 21
47058 Duisburg
Tel. 0203/338302

Marius Tegtmeyer
Untertalstr. 8
45478 Mülheim-Ruhr
Tel. mobil: 0179/1466737

47058 Duisburg

Duisburg

Duisburg

Duisburg

Hockey

Abteilungsleiter

Stellvertreter

Stellvertreter

Schriftführer und
Schiri-Obmann

Kassierer

Jugendwart

Klaus Lemke
Heckenstr. 18, 47058 DU
Telefon 33 21 97

Dr. Wolfgang Spiecker
Mülheimer Str.124,

Telefon 34 35 64
Doc.ws@arcor.de

Marius Tegtmeyer
Untertalstr.8
45478 Mülheim an der Ruhr
Mobil 0179 / 1 46 67 37

Andreas Bongers
Ringstr. 4,
47228
Telefon 0 20 65/90 36 46
Mobil 01 72/8 92 79 61
ajbongers@freenet.de

Rolf Dickmann
Brucknerstr. 36,
47057
Telefon 37 44 98
romo@dickmann-duisburg.de

Wolfgang Heinrich-Beuth
Heinestr. 57,
47057
Telefon 4 40 88 20

3. Sportwart

Presse und Information

1. Jugendwartin

2. Jugendwart

3. Jugendwartin

Abteilungsleiter

Kassierer

Joachim Henzler
Kampstr. 18a,
47228 Duisburg
Gesch. 3 00 31 67

Manfred Schrör
Hansastr. 120,
47058 Duisburg
Telefon 33 76 68
Mobil 0 15 78 / 81 11 877
schroma@t-online.de

Susanne Bahlcke
Am alten Wehrgang 6,
47051 Duisburg
Telefon 27640
S.Bahlcke@web.de

Eberhard Brey
Templerstr. 3,
47058 Duisburg
Telefon 33 03 24

Conny Sperling
Meidericher Str. 3,
47058 Duisburg

Hubertus Kriegler
Kurtstr. 23,
47167 Duisburg
Telefon 55 13 63
Telefax 55 13 63

Fritz Förster
Wiedekamp 33,
47441 Moers
Telefon 0 28 41/5 00 66

Leichtathletik

Bankverbindung: Commerzbank AG Duisburg • BLZ 350 400 38 • Konto-Nr. 4 902 706
Ältestenrat: Hans Irkes, Ursula Irkes, Fred Henzler, Günter Ende, Marianne Grosse, Klaus Windfeder, Herbert Engels, Hans Rasch
Sportarzt: Dr. med. Rüdiger Henkel, Lotharstr. 108, 47057 Du, Tel. 35 36 22/36 24 75
Sprechstunden: 8.30-13 Uhr, 15-18 Uhr, außer Mittwoch nachmittags
Dr. med. Wolfgang Spiecker, Mülheimer Str. 124, 47057 Duisburg, Tel. 0203/362636

Stellvertreter

Pressewart

Peter Großkopf
Wedauer Str. 16
45481 Mülheim an der Ruhr
Telefon 02 08/48 98 37
Mobil 01 73/2 73 99 04
p-grosskopf1@t-online.de

Tobias Knüfermann
Grabenstr. 170,
47058
Telefon 02 03/3 93 85 51
Mobil 01 74 / 7 52 01 09
tobias.knuefermann@
kurze-ecke.de

Duisburg

Ulrich Winstermann
Am Bühlsbach 14a,
45481 Mülheim an der Ruhr
Telefon 02 08/48 35 77

Karl-Heinz Kühnen
Am Golfplatz 10,
47269 Duisburg
Telefon 76 67 22

Matthias Rothkranz
Blötterweg 100,
45478 Mülheim
Telefon 02 08/9 99 14 10
Gesch. 02 08/9 99 14 10

Klaus van de Wetering
Gerhart-Hauptmann-Str. 94,
47058 Duisburg
Telefon 33 52 14

-

Helmut Bigalke
Hohenzollernstr. 2,
47058 Duisburg
Telefon 70 61 93

Katja Bartscher
Aakerfährstr. 7,
47058 Duisburg
Telefon 33 01 39
Gesch. 02 08/4 43 22 16
Mobil 01 72/2 15 63 22
E-Mail: k.bartscher@los-int.de

Tennis

1. Vorsitzender

2. Vorsitzender

Geschäftsführung u.
Finanzen

2. Geschäftsführer

Technischer Wart

1. Sportwart

2. Sportwart

Abteilungen



Duisburger Sportclub Preußen von 1901 e.V.
Futterstraße 30, 47058 Duisburg
Telefon Fußball-/Hockey-Clubhaus: 02 03 / 33 21 66
Telefon Tennis-Clubhaus: 02 03 / 33 33 58
E-Mail: hauptverein@dsc-preussen.de
Internet: www.dsc-preussen.de
Kennziffer: 1 00 21 83
Vereinsregister-Nummer: VR 1039, Amtsgericht Duisburg
Bankverbindung: Commerzbank AG. Duisburg, BLZ 350 400 38, Konto-Nr. 4 902 706
Pressewart: Manfred Schrör, Telefon 02 03 / 33 76 68, Mobil ,
schroma@t-online.de

0 15 78 / 81 11 877
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Grußwort

unsere nachbarschaftliche Verbundenheit weiter
fördern, was vom Vorstand außerordentlich begrüßt
wird.
Sorge bereitet dem Vorstand weiterhin, dass die

Zuschüsse der Stadt nur vermindert fließen. Den
einzelnen Abteilungen wird wohl leider nichts
anderes übrig bleiben, als über Beitrags-
erhöhungen – trotz Senkung von Kosten – intensiv
nachzudenken. Alle Mitglieder unseres Vereins darf
ich im Namen des Vorstandes jetzt schon um
Verständnis bitten.
Das Jahr 2010 neigt sich dem Ende zu, was ich zum
Anlass nehmen darf, um mich für die Unterstützung
durch meine Vorstandskollegen herzlich zu
bedanken. Auch den Trainern, Spielführern und
Abteilungsvorständen gebührt für ihren ehren-
amtlichen Einsatz Dank. Allen Clubmitgliedern,
Freunden und Förderern des DSC Preußen
wünsche ich im Namen des Vorstandes ein
gesegnetes Weihnachtsfest und für 2011
Gesundheit und Zufriedenheit, verbunden mit viel
Erfolg im sportlichen als auch im privaten Bereich.

Herzlich

Hartmut Müller
(1. Vorsitzender)

Liebe Clubmitglieder, liebe Freunde
und Förderer des DSC Preußen,

mit Stolz präsentieren wir die zweite Ausgabe der
Preußenstimme für 2010, da es uns trotz finanzieller
Schwierigkeiten gelungen ist, die für diese Ausgabe
erforderlichen Gelder flüssig zu machen. Mein ganz
besonderer Dank gebührt dem Pressewart für
seinen Einsatz. Der Vorstand ist zuversichtlich,
auch in Zukunft die Preußenstimme herausgeben
zu können, da die Kosten der Ausgaben fast
gedeckt sind.
Ein Rückblick auf die sportlichen Erfolge ist durch

die unterschiedlichen Saisonverläufe der einzelnen
Abteilungen nur schwer möglich. Wie immer gibt es
Auf- und Abstiege und Klassenerhalte, die wie
Siege gefeiert werden; dies trifft insbesondere auf
unsere 1. Herren-Fußballmannschaft zu. Die 1.
Herren-Tennismannschaft hat trotz größter
Anstrengungen den Aufstieg in die 2. Verbandsliga
leider verpasst. Wir wünschen viel Erfolg bei einem
erneutenAnlauf.
Dem Vorstand der Fußballabteilung ist es in 2010

gelungen, ein neues Turnier um den Duissern-Cup
zu organisieren. Beteiligt daran waren unsere 4
benachbarten Fußballvereine. Dieses Turnier wird



Acht Monate danach. Fazit eines gelungenen Neuanfangs.

Ja, so wie es sich liest, ist es auch. Der Neuanfang nach der Ära X ist gelungen und steht auf festen Beinen.
Nicht nur die gute Harmonie untereinander zwischen Trainern und Vorstand, auch die Erfolge können sich
sehen lassen. Auch ist bis jetzt noch nicht vorgekommen, dass wir in einer Saison drei Meister und einen
Vizemeister stellen konnten. Im Einzelnen liest sich das so:

Leider konnte die D-Jugend ihrem Erfolg nicht noch die Krone aufsetzen, denn sie verloren leider die
Relegationsspiele zum Aufstieg in die Bestengruppe. Aber trotzdem sagen wir nochmals herzlichen
Glückwunsch zu diesen Leistungen.

Mittlerweile hat die neue Saison begonnen, mit einer Anzahl von 11 Mannschaften, die sich wie folgt
zusammen stellen:

1 x Bambini ; 2 x F-Jugend ; 2 x D-Jugend ; 3 x C-Jugend ; 2 x B-Jugend und 1 xA-Jugend.

Das einzige Manko ist, dass wir keine E-Jugend melden konnten, da in dieser Stufe der Zulauf sehr schwach
war. Dann kam die Zeit der Ferien, die aber auch nicht ohne Arbeit für die Jugend lief. Es wurde der
Jugendplatz auf Vordermann gebracht, das heißt, Rollrasen wurde verlegt, andere kahle Stellen wurden neu
eingesät. Jetzt sieht der Platz wieder richtig gut aus.

Saisonvorbereitungsturnier Fußballjugend. Ein ganz besonderer Tag auf Preußen. Nachdem wir das letzte
Jahr dieses Turnier nicht stattfinden lassen konnten, haben wir alle Kraft hinein gelegt, um dieses zu etwas
Besonderem zu machen. Doch haben wir auch gemerkt, dass dies zu einem riesigen Imageverlust geführt
hat. Allein die Einladungen zogen sich hin wie Kaugummi, über Hundert Vereine sind angeschrieben
worden, um dann das Turnier mit etwa 50 Mannschaften durchführen zu können. Im Nachhinein können wir
aber sagen, dass es auf der sportlichen Seite ein Riesenerfolg war.

Und so kommen wir mal wieder auf die Erfolge der Fußballjugend zurück. Nein, nicht nur in der
Meisterschaft, sondern auch bei unserem eigenen Turnier konnten wir auftrumpfen. Es gab bei den sechs
Turnieren drei Sieger zu verzeichnen.

Auf diesem Wege einen riesigen Dank an die Eltern, Trainer und Betreuer der Jugendmannschaften, denn
ohne sie wäre so ein Turnier, das auf einem gehobenen Niveau stattgefunden hat, nicht möglich.

Eines ist noch ganz wichtig. Besucht doch mal unsere Internetseite unter

da gibt es jede Menge Wissenswertes über die Fußballjugendabteilung.

Bis dann

Der VorstandAndreas, Marcus und Uwe

Ach ja - eines noch in punkto Fazit:
Besser geht's fast nicht

E-Jugend = Meister
D1-Jugend = Meister
D2-Jugend = Meister

B1-Jugend = Vizemeister

www.jugendabteilung-preussen.de

Fußballjugend-Abteilung



B2 Jugend

Fußballjugend

D2 Junioren

D1 Jugend

B1 Jugend

A Mannschaft



Bilderserie Fußballjugend

C3 JugendBambini

C1 JugendF1 Jugend

DSC Preußen von 1901 e.V.
– Clubhaus der Fußball- , Hockey-  und

Leichtathletikabteilung

Futterstr. 30 · 47058 Duisburg · Tel. 0203/33 21 66
Öffnungszeiten: Montags bis freitags ab 16.00 Uhr -

samstags und sonntags ab 11.00 Uhr

Gutbürgerliche, preiswerte
und reichhaltige Küche

Großer Saal bis zu 80 Personen für Veranstaltungen
aller Art, wie Geburtstagsfeiern, Hochzeiten, Jubiläen usw.





Serien-D-Jugend Meister nach Verlängerung! Aufstieg in die Leistungsklasse knapp verpasst!
Wieder auf Meisterschaftskurs!

Noch 2 Spieltage bis zur Meisterschaft!

Wir haben 3 Punkte Vorsprung vor den beiden
letzten Spielen gegen Huckingen und
Wanheim1900, dem Zweiten. Am vorletzten
Spieltag mussten wir also bei Tuspo Huckingen
antreten. Nach dem 0:1 durch Eren Can und
dem 0:2 durch Marco konnten wir beruhigt in die
Pause gehen. Nach der Pause kassierten wir
durch einen der wenigen Konter der Huckinger
das 1: 2. Aber Muhammed erzielte durch einen
wunderschönen Freistoßtreffer das 1:3 und
beruhigte unsere Nerven. Das nächste Tor zum
1:4 erzielte Eren Can, es war gleichzeitig unser
100. Saisontor! Nach diesem Tor wechselten
wir den Torwart. Es kam Nils ins Tor für Pascal,
damit dieser die Chance erhielt, noch ein Saisontor zu erzielen. Wir kassierten das 2:4, bevor Pascal, unser
Schnapper, tatsächlich mit seinem ersten Saisontor den Schlusspunkt in dieser Partie setzte.

Da Wanheim 1900 ihr Spiel auch gewonnen hatte, musste am letzten Spieltag die Entscheidung fallen. 3
Punkte Vorsprung hatten wir und auch das klar bessere Torverhältnis, das aber nicht zählte. Mit anderen
Worten reichte uns am letzten Spieltag 1 Punkt zur Meisterschaft. Also kam es am Samstag, den
15.05.2010, zum ,,Show Down“ gegen Wanheim 1900. Wenn alles gut gelaufen wäre, hätte Preußen an
diesem Samstag 3 Meisterschaften feiern können, nämlich die E1, D2 und wir. In der Kabine haben wir die
Jungs mit dem Lied ,, The Final Countdown`` auf das Spiel der Spiele eingeschworen. Aber das Spiel lief
anders als erwartet. Unsere Jungs kamen einfach nicht ins Spiel und Wanheim erzielte bis zur Pause 2 Tore.
Als Wanheim nach der Pause das 0:3 erzielte, war das Spiel endgültig entschieden. Es reichte nur noch zum
Ehrentor per Elfmeter durch Melvin. Es war die erste Saisonniederlage! Zu allem Überfluss verloren wir auch
noch Lukas, der nach seinem 4. groben Foul quasi um die rote Karte gebettelt hatte. Er bekam auch noch
eine Sperre für 2 Meisterschaftsspiele. 1:3 verloren, noch kein Meister, obwohl wir auch nach dem letzten,
20. Spieltag an Platz 1 standen da flossen ein paar Tränen.

Die Stimmung auf der abschließenden Saisonabschluss-Grillparty war auch sehr gedämpft. Da Wanheim
nun punktgleich mit uns war, musste ein Entscheidungsspiel über die Meisterschaft entscheiden. Dieses
Entscheidungsspiel fand am Mittwoch, den 26.05.2010, auf neutralem Platz beim VFL Duisburg-Süd statt.
Es war Fritz-Walter Wetter, der Regen prasselte unaufhörlich auf dem Rasen hernieder. Die Anspannung
war zum Zerreißen; ein echtes Endspiel um die Meisterschaft, so wie ganz früher, vor der Einführung der
Bundesliga. Da Lukas nicht mitspielen durfte und Julian kurz vor der Partie aufgrund von
Knochenschmerzen absagen musste, spielten bei uns Robin und Eren Can von der D2 mit. Nach
anfänglichem Abtasten waren wir leicht feldüberlegen, ohne jedoch richtig zum Abschluss zu kommen. Kurz
vor der Pause hatte Wanheim plötzlich eine kurze Drangphase, wobei der Ball einmal von der Latte
zurücksprang. Glück gehabt! Ca. 10 Minuten vor dem Halbzeitpfiff verletzte sich Muhammed, wofür Eren
Can ins Spielgeschehen eingreifen durfte. Vor dem Pausentee verletzte sich auch Eren Can. Mit einem 0:0
wurden die Seiten gewechselt. Da Muhammed und Eren Can angeschlagen waren, setzten wir in
Durchgang 2 zum erstenmal in dieser Saison Amadeus im Sturm ein. Zweite Halbzeit spielten die Jungs auf
nassem Geläuf wie aus einem Guss. Angriff auf Angriff rollte auf das Wanheimer Tor. Plötzlich war Amadeus
halb rechts durch und schoss aufs Tor. Der Ball ging im kurzem Giebel ins Tor. Was für ein Preußen-Jubel!
Nämlich etliche Preußentrainer, -spieler und Fans waren nach Süd gekommen, um uns anzufeuern. Dafür
noch mal herzlichen Dank. Nach dem 1:0 auf einmal ein Konter der Wanheimer, der zum Eckball führte.
Marlon und ein Wanheimer Spieler gehen zum Kopfball hoch, als der Schiedsrichter darauf Elfmeter pfiff. Da
ist unser Tekin, der hinterm Tor vom Pascal stand, fast völlig ausgeflippt, weil dieser nämlich genau sah, dass
kein Preußenspieler mit der Hand am Ball war, sondern der Stürmer von Wanheim. Den Elfmeter gab es aber
trotzdem und es stand 1:1. Unseren Jungs schien es aber gar nichts auszumachen, da sie weiter auf ein Tor

DSC Preußen C-II Jugend - Saison 2010/2011
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spielten. Draußen bei den Auswechselspielern wurde es bei Eren Can und Muhammed unruhig, weil beide
unbedingt wieder spielen wollten. Da das Spiel aber super lief, bestand kein Grund zum wechseln. Plötzlich
tankte sich Amadeus durch, umspielte auch noch den letzten Mann und schob die nasse Kugel ganz locker
mit dem Außenspann in die rechte Ecke und direkt ins Glück - sprich zum 2.1 für uns. Meine Krücken flogen
bestimmt zum 10. Mal Richtung regnerischen Himmel, und der Jubel war ungeheuer groß. 2 Tore von
Amadeus, der nie zuvor in der Saison als Stürmer gespielt hat Wahnsinn!

Für das I-Tüpfelchen sorgte Marco, der vorher schon mindestens 2 Großchancen versiebt hatte, der mit
einem Solo über den halben Platz und einem satten Linksschuss in den rechten Winkel das 3:1 erzielte und
damit die Entscheidung. Er feierte das Tor mit einem Überschlag auf dem Spielfeld und die Zuschauer waren
jetzt außer Rand und Band. Bis zum Schlusspfiff wurde die restliche Zeit ohne Gefährdung des eigenen
Tores über die Runden gebracht. Schlusspfiff das Spiel ist aus, das Spiel ist aus! Wir sind zum zweiten Mal
hintereinander Meister geworden absoluter Wahnsinn! Hölle, Hölle, Hölle! Danach wurden die Trainer mit
Bier, Cola und was weiß ich noch, begossen ! Die ganze Umkleidekabine schwamm! Land unter in Süd! „We
are the Champions“! Die Mannschaft feierte noch lange nach dem Schlusspfiff, außer Muhammed und Eren
Can, die wütend nach Hause gefahren sind, da sie nicht mehr eingewechselt wurden. Beide müssen noch
lernen, was Teamgeist heißt.

Dieser Sieg bedeutete nicht nur die Meisterschaft, sondern auch die Qualifikation für die neue D-Jugend zur
Leistungsklasse. Für Preußen die Riesenchance, mal wieder nach langer Zeit eine Mannschaft in der
Leistungsklasse zu haben. Von 4 Mannschaften qualifizieren sich die ersten 3 für die Leistungsklasse.
Unsere Gegner waren SV Raadt, Tura 88 und Rot-Weiß Mülheim.

Als erstes Spiel stand auf dem Plan SV Raadt gegen Preußen in
Raadt auf dem herrlichen Kunstrasen. Es war Samstag, der
05.06.2010. Ein ganz heißer Tag.Auf dem Kunstrasen waren gefühlte
45 %, die Füße der Jungs brannten vor Hitze. Die Mannschaft der
besten 98 und 99er wurden aus 4 Mannschaften zusammengestellt.
Mirkan und Muhammed als 98er spielten aus unserer Mannschaft
dabei, Lukas war noch für 1 Spiel gesperrt. Karsten, Thomas, Tekin
und ich übernahmen es, diese Truppe in die Leistungsklasse zu
führen. Es waren viele von Preußen bei dem Spiel in Raadt vor Ort.
Die ersten 10 Minuten gehörten souverän unseren Preußenjungs,
mindestens 6 x gefährlich in Tornähe der Raadter, wurden die
Torchancen aber leider nicht genutzt und so war es der Gegner, der
bei einem schnellen Konter mit 1:0 in Führung ging. Jetzt wurde der
SV Raadt stärker und es entwickelte sich ein ungemein spannendes
und schnelles Spiel. Beide Seiten hatten ihre Chancen und endlich ca.
4 Minuten vor der Pause ein Durchbruch von Eren Can nach Vorlage
von Nici, doch der Schuss wird abgewehrt, Oskar schießt nach, der
Raadter Keeper pariert, aber hält den Ball nicht fest und es steht
absolut verdient 1:1 zur Pause. In der 2. Halbzeit waren unsere Jungs
noch nicht wieder richtig im Spiel und so nutzten die Jungs aus Raadt

ihre Chance und schossen ca. 5 Minuten nach Beginn der 2. Halbzeit das 2:1. Das Spiel wurde schneller und
schneller, Raadt hatte noch zwei sehenswerte Torchancen, 1x10 cm daneben geschossen und einmal super
pariert von unserem Torwart Alex, der das Leder noch so eben über die Latte lenkte. Doch obwohl unsere
Jungs in den letzten 7 Minuten Druck machten und die Raadter Kicker nicht mehr nach vorn kommen ließen,
nutzten sie ihre Chancen leider nicht, und auch der Schiri trug dazu bei, dass es bei dem Ergebnis blieb, er
übersah schlichtweg zweimal ein Handspiel der Raadter, einmal sogar im Elfmeterraum der Raadter.
Schade, schade da war mehr drin! Ein Matchball wurde vergeben, zwei gab es noch gegen Tura 88 und Rot-
Weiß Mülheim. Trotzdem eine klasse Leistung unserer Jungs bei mörderischer Hitze auf dem Platz.

Das zweite Spiel zur Qualifikation zur Leistungsklasse fand bei uns gegen Tura 88 statt. Ich denke mal, das
war ein Zuschauerrekord für ein Jugendspiel bei Preußen. Um dem Platz standen ca. 180 Zuschauer, davon
die Hälfte der Jungendabteilungen von Preußen und Tura 88, aber sogar die Hockeymannschaft von
Preußen hat nachher zugeschaut. Von Beginn an entwickelte sich ein rasantes Derby, wobei Tura zunächst
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mehr Spielanteile besaß. Tura ging auch in der 1. Halbzeit mit 0:1 in Führung. Nach der Pause machte
Preußen mächtig Druck, und kam auch zu Riesenchancen, doch der Pfosten und die Latte standen leider
dem Ausgleich im Weg. Einmal stand der Keeper der Turaner bei einem überraschenden Schuss von Oskar
einfach nur zufällig richtig und wehrte den Schuss ab. Ein Konter, der zum 0:2 führte, entschied die Partie
gegen uns. Es hat nicht die bessere Mannschaft gewonnen, sondern die glücklichere. Bei Tura 88 war der
Jubel riesengroß nach dem Spiel, denn sie hatten es geschafft nach dem zweiten Sieg, die Leistungsklasse
zu halten. Unsere Spieler waren mächtig enttäuscht. Das zweite Mal nicht schlechter als die anderen und
doch schon 2x verloren. Die Jungs waren kaum zu trösten, obwohl sie noch einen Matchball gegen Rot-
Weiß Mülheim hatten. Dieses Spiel fand statt am Mittwoch, den 16.06.2010, in Raadt gegen Rot-Weiß
Mülheim statt. Die rot-weißen Mülheimer wurden vorher von Karsten schon beobachtet und die Mannschaft
dementsprechend eingestellt. Die letzte Chance - bei einem Sieg wären wir qualifiziert.

Die Jungs wurden von uns noch mal
richtig heiß gemacht. Das Spiel lief erst
schlecht an. Tobby wurde ange-
schlagen und musste später raus. Peter
war völlig neben der Spur und wurde
ausgewechselt. Rot-Weiß Mülheim ging
mit 1:0 in Führung. Unsere Jungs
hielten tapfer dagegen. Halbzeit. Noch
mal versuchten wir das letzte aus den
Jungs raus zu holen, die letzte Kräfte zu
mobilisieren. Als die Jungs aus der
Kabine kamen, kämpften sie noch mal
und spielten nach vorn. Mitte der
zweiten Halbzeit gelang Oskar das 1:1.
Jetzt noch mal alles nach vorn und das
goldene Tor zum Sieg und Aufstieg
erzielen. Doch trotz aller Chancen und Bemühungen reichte es nicht zum Sieg und zum Aufstieg. Es blieb
beim 1:1 und damit war der Traum der Leistungsklasse ausgeträumt. Eine Riesenchance für Preußen war
vertan. Trotzdem finde ich, haben unsere Jungs eine klasse Aufstiegsrunde gespielt und waren bei allen 3
Spielen nicht die schlechtere Mannschaft. Es fehlte halt nur vorn ein richtiger Torjäger. Und dabei bin ich ein
wenig enttäuscht von Muhammed und noch mehr von Eren Can, der vorher in der Saison fast an die 50 Tore
geschossen hat, aber bei den 3 Spielen nícht eines. Ich dachte, mit den beiden im Sturm müssten wir die
Quali schaffen. Ein extra Komplement geht an die 99er, die mitgewirkt haben.Als jüngerer Jahrgang habt ihr
klasse Leistungen gezeigt und darauf könnt Ihr aufbauen.Auch wenn wir es nicht geschafft haben - noch mal
ein Lob an alle Spieler, für die es ein besonderes Erlebnis sein durfte, an solchen Spielen teilgenommen zu
haben.

Nach dem letzten Meisterschaftsspiel haben wir noch bei mehreren Turnieren mitgespielt: Am 22.05.2010
haben wir beim SC Rheinkamp ein Pfingstturnier bestritten, wo wir im Elfmeterschießen im Finale
Turniersieger wurden. Am 03.06.2010 belegten wir beim Turnier in SV Walsum den 6. Platz. In Ruhrort/Laar
schafften wir am 05.06.2010 von 3 Mannschaften den 2. Platz.Am 03.07.2010 bestritten wir bei Hamborn 07
bei unerträglichen Temperaturen ein Freundschaftsspiel, das wir mit 8:1 verloren haben.

Um die Freundschaft und Kameradschaft noch mehr zu fördern und die Saison schön abzuschließen, haben
wir vom 28.-30.05.2010 unsere Saisonabschlussfahrt nach Schijndel (bei den Bosch) in Holland
durchgeführt. Dort haben wir an einem internationalen Jugendturnier zusammen mit der D III teilgenommen.
Untergebracht waren wir in einer Schule in Klassenzimmern. Von unserer Mannschaft waren alle dabei,
außer Joscha und Lukas, dafür waren von der DII Robin und Nils mit. Freitagnachmittag gegen 17.00 Uhr
haben wir uns auf dem Weg gemacht, nachdem alle auf die PKW's verteilt waren, und leider Nils übrig blieb,
so dass Peter von der D III mit nach Holland fahren musste. Gegen 18.30 Uhr waren wir in Schijndel. Thomas
war schon mit Pascal, Simon, Jari und Mirkan als Vorhut vor Ort. Nach langem Suchen bei Schijndel und
einem netten Holländer auf Motorrad, der uns den Weg zeigte, fanden auch wir die Schule. Jetzt gab es
Abendessen in der Schule und danach freie Zeit. Wir wollten die Experten früh zum Schlafen bewegen (ca.
23.00Uhr), da wir nächsten Morgen schon um 6.00 Uhr aufstehen mussten, damit wir um 9.00 Uhr das erste
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Spiel bestreiten konnten. Natürlich, in der ersten Nacht ging das mit dem früh ins Bett gehen nicht. Die letzten
sind so gegen 3.00 Uhr eingeschlafen. Am nächsten Tag mussten wir zuerst gegen eine belgische
Mannschaft (K Schelle Sport) antreten und gewannen mit 1:0 durch ein Tor von Amadeus. Die anderen
beiden Spiele gegen holländische Mannschaften gewannen wir auch (Den Dungen 3:1, Haaglandia 4:1).
Gegen 12.oo Uhr waren wir schon fertig. Gegen 14.00 Uhr sind wir von der Platzanlage runter und erst mal
zum Parkplatz unserer Schule gefahren. Das Problem war, das wir bis 17.00 Uhr nicht in unser Zimmer
konnten.
So haben wir einen Spaziergang durch die Innenstadt von Schijndel gemacht. Abends war dann Disco-
Schwimmen angesagt, wobei die meisten keine Badehosen dabei hatten. Was aber kein Problem war, da wir

noch Ersatzhosen von dem Trikotsatz hatten und diese dann halt als
Badehosen benutzten. Die Jungs hatten alle jede Menge Spaß, vor
allem Ding mit der Wasserrutsche. Melvin wollte mal probieren, ob
man auch bei Niedrigwasser einen Köpper machen kann, was
seinem Kopf nicht ganz so gut bekam. Nachher sind wir noch zur
Pommesbude gefahren. In dieser Nacht sind die Jungs aber
bedeutend früher in den Schlaf gefallen. Nächsten Tag mussten
wir wieder früh raus um 7.00 Uhr. Wir mussten gegen 3
niederländische Mannschaften spielen. Im ersten Spiel gegen
DSVP haben wir gut mitgehalten, obwohl der Gegner uns
körperlich weit überlegen war. Nach einem 1:0 Rückstand konnte
Melvin per Elfmeter ausgleichen, aber nachher kassierten wir noch
3 Tore, so dass wir mit 1:4 unterlagen. Das 2. Spiel gewannen wir
mit 3:1 gegen Wilhelmina Boys und das letzte Spiel verloren wir
hoch gegen Schijndel mit 1:6, wobei hier die Luft bei den Jungs
raus war. Zum Abschluss belegten wir den 6. Platz. Ich fand
persönlich die Tour sehr schön, weil auch die Kameradschaft sehr
gut war. Es gab, glaube ich, keinen einzigen Streit untereinander.
Und es war für die Jungs mal eine Erfahrung, gegen Mannschaften
aus dem Ausland zu spielen. Etwas negativ war, dass wir so früh
aufstehen mussten und dass nur Thomas und ich dabei waren bei
15 Jungs und 2Autos, das war manchmal problematisch.

In der letzten Saison hatten wir einen Kader von 15 Spielern. Leider hatten wir Ende der Saison 4 Abgänge.
Julian ist nach Berlin gezogen und spielt dort bei einem Klub in Ostberlin.
Jari hat mit Fußball aufgehört und widmet sich jetzt nur noch dem Paddeln. Muhammed ist wie Melvin nach
Tura 88 gewechselt. Muhammed spielt dort als 98er in der D1-Jugend in der Leistungsklasse, während
Melvin in der C II-Jugend in der CI-Normalgruppe spielt. Allen 4 Spielern wünschen wir für ihren neuen
sportlichen Weg Erfolg und viel Glück und hoffen, dass wir den einen oder anderen bei Preußen mal wieder
sehen.

Als Neuzugänge bekamen wir Funny von der D III. Des Weiteren bekamen wir von der C1 erst mal nur für die
Hinrunde 4 Spieler, die 96er Eric, Leonard und Kevin sowie den 97er Mourice. Alle 5 neue Jungs sind sehr
sympathisch und mit dafür verantwortlich, dass zur Zeit die Stimmung und der Teamgeist sehr gut sind. Als
Kapitän wurde Simon, als zweiter Mirkan und als dritter Pascal gewählt. Diese 3 sind auch gleichzeitig der
Mannschaftsrat.
Wir spielen nun in der Mülheimer Gruppe, wobei wir auch dabei haben den FCR Duisburg mit einer
Mädchenmannschaft, Tus Mündelheim, Wanheim 1900, Preußen III sowie Union Hamborn. Wir dachten,
das wäre eine ganz spielstarke Gruppe und hatten das Saisonziel von Platz 1-5 ausgegeben. Nach den
ersten Spielen und Eindrücken korrigieren wir das Ziel ganz klar auf die Meisterschaft, wobei die starken
Mannschaften noch kommen.

Wir starteten mit einem 4:0 Auswärtssieg bei der Mädchen- Mannschaft vom FCR Duisburg, wobei die
Mädels wirklich spielerisch und läuferisch stark waren und unseren Jungs alles abverlangten. Sie werden
nach meiner Einschätzung einen guten Mittelfeldplatz am Ende der Saison erzielen und waren bis jetzt der
stärkste Gegner. Bei diesem Spiel haben wir uns übrigens beim Warmmachen eine Platzhälfte mit den
Bundesliga-Damen vom FCR Duisburg (Grings, Laudehr etc.) geteilt.
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Gegen Heimaterde II gewannen wir zu Hause mit 7:0. Es folgten noch 2 Kantersiege beim VFB Speldorf mit
12:2 und zu Hause gegen Mündelheim mit 9:0, so dass wir nach 4 Spielen mit 12 Punkten und einem
Torverhältnis von 32:2 wieder die Polposition besitzen. Diese wollen wir nach Möglichkeit auch nicht mehr
hergeben.
In diesem Zusammenhang möchte ich
mich bei den Eltern für die Unter-
stützung bedanken. Mit Jari hat uns
leider auch unser langjähriger Co-
Tainer Thomas Saager verlassen, bei
dem ich mich ganz besonders für die
lange Zeit als Co-Trainer für seine
Dienste bedanken will.Alles Gute!
Als neuer Co-Trainer steht uns
Karsten Scherwinsky sowie der
Torwarttrainer Tekin, der auch
gleichzeitig unsere Internetseite
(www.dscpreussen97er.de.tl) pflegt,
zur Verfügung.

Vielen Dank!
Vielleicht schaut der eine oder andere
sich mal ein Spiel oder die Internetseite von uns an, es lohnt sich!
Mit sportlichen Grüßen
Marcus Juretzko
Fotostrecke hierzu unter www.dsc-preussen.de / Fußball / CII-Jugend

1 Pascal Eickelbaum, Torwart; 20 Einsätze, 1 Tor, 84 % Trainingsbet.
2 Sven Juretzko 6 er Position; 21 Einsätze, 16 Tore, 95 % Trainingsbet.
3 Amadeus Muthmann Abwehr; 12 Einsätze, 4 Tore, 3% Trainingsbet.
4 Jari Saager Mittelfeld; 20 Einsätze, 0 Tore, 50% Trainingsbet.
5 Melvin Haupt 6 er Positio ; 20 Einsätze, 8 Tore, 76% Trainingsbet.
6 Simon Scherwinsky Mittelfeld; 20 Einsätze, 11 Tore, 65 % Trainingsbet.
7 Joscha Hofer Mittelfeld; 19 Einsätze, 3 Tore, 55% Trainingsbet.
8 Marlon Römer Abwehr; 21 Einsätze, 2 Tore, 97% Trainingsbet.
9 Michel Bickschäfer Stürmer; 17 Einsätze, 4 Tore, 76% Trainingsbet.
10 Muhammed Mert Stürmer; 19 Einsätze, 16 Tore, 56% Trainingsbet.
11 Marco Juretzko Stürmer; 19 Einsätze, 29 Tore, 60% Trainingsbet.
12 Lukas Mendrzyk Abwehr; 17 Einsätze, 1 Tor, 81 % Trainingsbet.
13 Julian Bützow Mittelfeld; 10 Einsätze, 2 Tore, 31 % Trainingsbet.
14 Aron Barbian Abwehr; 21 Einsätze, 1 Tor, 76 % Trainingsbet.
15 Mirkan Türkyilmaz Abwehr; 19 Einsätze, 2 Tore, 47% Trainingsbet.

Eren Can Bektas Stürmer; 2 Einsätze, 2 Tore
Robin Knappstein Abwehr; 1 Einsatz, 0 Tore
Fabian Fuchs Abwehr; 1 Einsatz, 0 Tore
Joey Blümke Mittelfeld; 1 Einsatz, 0 Tore
Medin Dzaferi Stürmer; 1 Einsatz, 1 Tor
Nils Vorholt Torwart; 1 Einsatz, 0 Tore

Eigentore : 2

Spielerstatistik Saison 2009 / 2010 CII-Jugend



Duisburg verliert das Urgestein Frank Blümke

Wie wir aus gut unterrichteten Kreisen erfahren konnten, trennt sich Preußen Duisburg vom Nationaltrainer
Frank Blümke, der in den letzten Jahren nicht nur gute Arbeit im Jugendbereich verzeichnen konnte,
sondern auch noch Fußballernachwuchs und ein Hockeytalent höchstpersönlich in den Jugendbereich
einbrachte!
PID hakte nach und konnte exklusiv mit dem Urpreußen ein Interview ergattern. Aus Gründen der Pietät
haben wir das Gesicht unkenntlich gemacht und die Stimme verzerrt.

PID: Mensch Frank, das war ein Hammer und nun ???
FB: Auch für mich war es nach soooo vielen Jahren nicht einfach, aber es musste einfach mal ein Schnitt
gemacht werden.

PID: Gab's denn Differenzen?
FB: Nicht mehr als sonst. Aber Spaß beiseite, die Jungs habe ich jetzt auch schon wieder 3 Jahre begleitet
und sie müssen ihren neuen und eigenen Weg finden. Hätten wir die WM- Quali geschafft, hätte ich natürlich
das Team dort noch mindestens begleitet.

PID: Woran hat's denn gelegen?
FB: Nachdem ich die Truppe ein Jahr ganz allein gecoacht hatte und dies schon sehr aufwendig war, hatte
ich mit meinen beiden Co's doch mehr Zeit und konnte die Mannschaft Training für Training weiter schleifen
und somit den Grundstein für eine gute Saison 2010/2011 legen. Der Stress im Job ist sehr zeitintensiv
geworden und auch meine Lebensgefährtin (Name und Anschrift liegen der Redaktion vor) sowie meine
beiden Kids verlangen mir einige Zeitfenster ab.

PID: Aber sie waren doch als Pisten- und Fetensau bekannt und haben doch jetzt mehr Ruhe in diesem
nächtlichen Bereich gefunden.
FB: Na ja, so ab und zu vermisse ich die schönen Treffen mit Oli Kahn und Dieter Bohlen schon, aber
nachdem die letzten Miezen von denen auch schon immer anriefen, wurde es mir zuviel und meine jetzige
Partnerin schult gerade zu „Essen auf Rädern“ um, und damit bin Ich versorgt.

PID: Bedeutet dies, dass Sie gar nichts mehr machen im Jugend-Nationalbereich, oder nur eine
schöpferische Pause??
FB: Wissen Sie, ich habe schon soooo viele kommen und gehen sehen und auch sooo viele Jugend-
Nationalspieler betreut, da tut es weh, diese Jugendlichen ohne mich in den Stadien zu sehen, aber ich hoffe
weiterhin, von den Kids mit meiner Frau eingeladen zu werden und neben der VIP-Loge auch die Grillwurst
im Juli mit den Hoffnungskickern einnehmen zu dürfen.

PID: Gibt's denn aktuell noch ein paar Hoffnungsträger für die WM 2022?
FB: Also, da mache ich mir keine Sorgen, denn im aktuellen Kader meiner F2, die jetzt F1 wird, sind
schnellere Jungs als in der Formel 1 und auch die Ecken werden schärfer geschossen als es die HD im TV
zulässt.

PID:An wen denken Sie gerade speziell?
FB: Na, da kann man eigentlich keinen speziell heraus heben, denn wir haben viele wunderbare
Eigenschaften und ein homogenes Team, wo die Eltern einen wichtigen Teil zu beitragen.

PID: Na, dann nennen Sie doch mal ein paar Spielerhighlights, die Sie aus den Akteuren heraus kitzeln
konnten.
FB: Also, wir haben einen Dirigenten, der unglaubliche Vielfalt und Ruhe ausstrahlt, aber doch präziser und
schärfer schießt, als es mein Wilkinson morgens tut. Dann gibt's noch einen Dauerwirbler, der trotz enormer
Gegenwehr und Dauerdribbelei immer noch den Weg ins richtige Tor findet. Es existiert ein Flugtalent, das
handgestoppt 34 Sekunden durch die Luft fliegt und immer noch keine Angst zeigt. Manchmal erinnert er
mich an einen Gladiator, und mittlerweile hätten auch die Löwen im alten Rom Angst vor ihm. Wir haben
einen Mc Giver, der immer wieder eine zündende Idee im Mittelfeld hat (oder sucht). Es kämpfen
nimmermüdeAbwehrrecken, die schon eigene Spurrillen in den Rasen gezogen haben.Adidas überlegt,
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ihnen Kreidestollen einzubauen, da sie so präzise die Linie abgrätschen: Und dann haben wir natürlich noch
schussstarke Jungs, die oft an ein Katapult erinnern. Ganz aktuell muss ich noch die mentale Stärke beim
Elfmeterschießen loben. Es sind also aufgeweckte Talente und sie stellen sich toll in den Dienst der
Mannschaft.
PID: Na, das sind doch tolleAussichten!
FB: Ja, und so übergebe ich das Team zu einem guten Zeitpunkt an die beiden Hoffnungsträger Sascha und
Dirk, die schon sonntags immer wieder zeigen, dass sie es auch fußballerisch drauf haben.

PID:Aber da sind Sie doch immer noch ein wenig voraus und schaffen es im Gegensatz zu Waldi (auch nach
3 Weizen) sogar noch, den Fußball 50 Meter präzise zu schießen.
FB: Ich hatte immer an beidem Spaß und sehe die Sache wie Mario Basler. Bisher haben mich mein Instinkt
und meine Kondition nicht enttäuscht.

PID: Wird Ihnen denn gar nichts fehlen?
FB: Doch. Das ganze Ritual mit aufstehen, denken, warten, zittern, fiebern……..
Und dann die La-Ola-Welle mit 18000 Zuschauern im Stadion an der Futterstraße……., die Eltern und
Mütter (sorry T. aus DU), die bekennenden Freunde des gebrauten Hefeproduktes……. Und natürlich auch
die vielen Trainerkollegen………
PID: Hand aufs Herz. Wie lange halten Sie das ohne diese Rolle aus?
FB: Man(n) sollte nie NIE sagen, aber erstmal werde ich morgens ausschlafen und mein Leben mit anderen
Dingen gestalten, aber ich denke, dass noch oft am Samstag der innere Wecker schellt und ich hoffentlich
nicht um 12 Uhr bei REALeineAnanas durch den Laden kicke.
PID: Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und würden uns sehr freuen, wenn wir Sie als Trainer des Teams 2022
auf der Trainerbank wieder sehen.
FB: Ich danke und wünsche dem Team und allen Helfern und Eltern einfach alles Gute und Schöne. Natürlich
auch einen großen Dank an Euch.





Bambini Dienstag ab 17.00 Uhr Halle Nahestrasse und
Freitag 17.00 Uhr - 18.15 Uhr

F II - Junioren Montag ab 17.00 Uhr Halle Nahestrasse und
Mittwoch 17.00 Uhr - 18.15 Uhr

F I - Junioren Freitag ab 17.00 Halle Musikschule und
Mittwoch 17.00 Uhr – 18.15 Uhr

D II -Junioren Dienstag und Donnerstag
von 17.00 Uhr – 18.15 Uhr

D I - Junioren Dienstag und Donnerstag
von 17.00 Uhr – 18.15 Uhr

C III - Junioren Dienstag von 18.15 Uhr – 19.30 Uhr
und Freitag von 17.30 Uhr - 19.00 Uhr

C II - Junioren Montag und Mittwoch
von 17.00 Uhr – 18.15 Uhr

C I - Junioren Dienstag und Donnerstag
von 18.15 Uhr – 19.30 Uhr

B II - Junioren Montag und Mittwoch
von 18.15 Uhr – 19.30 Uhr

B I - Junioren Montag von 18.00 Uhr – 19.30 Uhr und
Mittwoch von 18.15 Uhr – 19.30 Uhr

A- Junioren Montag von 19.30 Uhr – 21.00 Uhr
und Donnerstag von 18.15 Uhr – 19.30 Uhr

Trainingszeiten: 2010 (Winter):





































Heidi Para war's, die die lustige Idee hatte, mit ihrer Mannschaft zu Pfingsten ein Mannschaftsturnier
auszurichten.Aber was ist ein Turnierchen, wenn keine Männer dabei sind?

Also wurden die Ehemänner aktiviert. Und da
die immer noch zu wenig waren, wurden
weitere Teilnehmer des „starken“ Geschlechts
angesprochen. Da sich das Vorhaben schnell
herum sprach, meldeten sich immer mehr
Spielerinnen und Spieler an. Letztlich waren
es 24 Frauen und Männer, die am Sonntag um
11.00 Uhr das Racket in die Hand nahmen. Da
mit 14 Spielerinnen und 10 Spielern ein
wunderbares Ungleichgewicht existierte,
mussten sich Reni Kleiber und Katja Bartscher
in die Riege der männlichen Teilnehmer
einreihen.

Drei Runden, vielleicht vier, waren bis zum späten Nachmittag vorgesehen. Doch man ist ja keine 40 mehr,
und so ließen bereits nach der 3. Runde die meisten Spielerinnen und Spieler die Flügel hängen. Also gab
es nur noch für die ganz Tennisverrückten 1 Damen- und 1 Herren-Doppel.

Derweil die Aktiven ihren Vergnügungen nachgingen, musste Clubwirt Rainer
Rösch hart arbeiten. Er hatte seinen Grill angeworfen und herrliche
„Schweinereien“ gebrutzelt. Als alle Teilnehmer mit Duschen und Essen fertig
waren, gab es die obligatorische Siegerehrung so, wie sich das gehört!

Auf das Stockerl kamen bei den Damen:

Ilona Thiel 3. Platz
Katja Bartscher 2. Platz

bei den Herren kamen auf das Stockerl:

Manni Schrör 3. Platz
Kajo Scheidt 2. Platz

Beide Sieger erhielten als Preis ein Präsent aus dem Fundus des 1. Vorsitzenden Uli Winstermann, der
hernach mit ein paar netten Worten das Turnier würdigte und besonders die hilfreichen Geister, die seit
Saisonbeginn für die Bespielbarkeit der Plätze
und das technische Know-how sorgen.

Offensichtlich hatte diese spontane Zusam-
menkunft vielen Teilnehmern so viel Spaß
gemacht, dass bereits Stimmen laut wurden,
die eine Fortsetzung, dann aber als offizielles
Pfingstturnier, im nächsten Jahr forderten.

MS

Siegerin ohne Niederlage wurde:Maria Winstermann

Sieger ohne Niederlage wurde: Hans Gnauk

Spontanes Pfingst-Tennis



Damen 30 "Herzlichen Glückwunsch”

Aufstieg in die 2. VL und Konkurrenzwechsel in die Damen 40

"Herzlichen Glückwunsch" riefen die zahlreich mitgereisten Fan´s der Damen 30,am 19.06.2010, als der
letzte Punkt der Medensaison 2010 gespielt war.
Mit 5 gewonnen Begegnungen und 31 eingeheimsten Matchpunkten, sind die Damen um Mannschafts-
führerin Nicole Gutmann - in die 2. Verbandsliga aufgestiegen. Eine erstaunliche Leistung haben alle
Damen in dieser Saison erbracht.

Besonders Conny Sperling mit 5 Siegen im
Einzel und 5 Siegen im Doppel, alle an der
Seite von Katja Bartscher, sowie die 5
gewonnen Einzel von Silke Kamp seien an
dieser Stelle besonders erwähnt, wenn man
bedenkt, dass der Altersdurchschnitt der
Mannschaft bei 43,8 Jahren liegt.
Da zeigt sich wieder, Erfahrung und
Konstanz zahlt sich irgend wann einmal
aus.
Nach einer Mannschaftsbesprechung am
13.07.2010 wurde einstimmig befunden, für
die Saison 2011 die Konkurrenz in die
Damen 40 zu wechseln und dort in der 2.
Verbandsliga das Glück der Tüchtigen
heraus zu fordern.

Wünschen wir dem Team nochmals -
HERZLICHEN GLÜCK-WUNSCH und alles Gute für 2011.
KaBa

Medenspiele 1.Damen 50

Es ist vorbei
trotz vieler Verletzungen, Platz 3

Diesmal war es mehr als schwer,
es ging so vieles quer.
Aber uns haut gar nichts
aus den Socken,
selbst Verletzte konnten
abends wieder rocken!

Leider ist unser Kader
etwas klein,
trotzdem macht es Spaß,
dabei zu sein.

(Helga Manshausen,
Mannschaftsführerin)



Die anfänglichen Bedenken, das erste Mal in dieser hohen Klasse zu spielen, zeigten uns schon bei der
ersten Begegnung gegen Unterfeldhaus (Erkrath) 3:3, dass wir den nächsten Spielen gelassener entgegen
sehen konnten. In den 5 Spielen gelangen uns ein Sieg, drei Unentschieden und nur eine Niederlage.
Damit erreichten wir den unerwarteten (!) Platz. Dieser Erfolg stand natürlich im Einklang mit unserem
Motto:

Wie es schon Tradition ist, wurden wir von unseren treuen Fans tatkräftig unterstützt.
Unsere Abschluss-Fahrradtour führte uns in diesem Jahr entlang des Rhein-Herne-Kanals nach
Oberhausen.
Wir hoffen, dass alle Spielerinnen in der Saison 2011 gesund und fit sind, um in der

bestehen zu können.
An dem Erfolg waren folgende Spielerinnen beteiligt: Marga Bassiel, Reni Kleiber, Brigitte Geitzenauer,Addi
Häusler, Dr. Heidi Eiselin, Margret Herz,Angela Brandt, Maria Esser. Christel Görtz war leider noch verletzt.

Brigitte Geitzenauer

dritten

„Das Geheimnis eines Erfolges ist nicht eine Person, sondern ein Team“.

Niederrheinliga Damen
60

Damen 60 - Niederrheinliga kein Problem!

nicht auf dem Foto: Marga Bassiel, Margret Herz, Christel Görtz.

(v.l.n.r: Reni Kleiber, Addi Häusler, Maria Esser, Marga Bassiel, Brigitte Geitzenauer,
Angela Brandt, Dr. Heidi Eiselin)



Medensaison 2010 - Abschlusstabellen

1. Damen:

2. Damen:

Damen 30:

1. Damen 50:

2. Damen 50:



Damen 60:

Medensaison 2010 - Abschlusstabellen

1. Herren:

2. Herren:

3. Herren:

Herren 30:



1. Herren 40:

2. Herren 40:

Herren 50:

Herren 60:

Medensaison 2010 - Abschlusstabellen

Aufstieg:

1. Damen
Damen 30

Klassenerhalt:

1. Herren (Relegation)
1. Damen 50
2. Damen 50

Herren 30
1. Herren 40

Abstieg:

2. Damen
2. Herren
3. Herren

2. Herren 40
Herren 50
Herren 60

Fazit:
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Die vom 1. Vorsitzenden Uli Winstermann genehmigte Idee - von Vereinsmitglied Horst Köhnen - hatte
am 07.08.2010 ihren bei nahe Vollzug gefunden.
So hatte Horst die Idee, die verrosteten und morschen Sitz-möglichkeiten an der Eckwiese der
Tennishalle abzumontieren, und gegen schöne großzügige Beete zu ersetzen. Fleißig wurde entsorgt,
gemauert, verputzt und gestrichen.
Von der Idee angetan hatten sich Ellen und Katja Bartscher Horst angeboten sich um die spätere
Bepflanzung zu kümmern. Gesagt und auch am 07.08.2010 getan.
Zeitgleich kümmerten sich Kajo Scheidt und Stefan Kaulhausen der an diesem Tag eigentlich für das
Fußballturnier „Preußen Schild“ ein-geplant war um die noch in den Bäumen hängenden losen und nur
noch an der Rinde hängenden Äste. Während Kajo im Baum herum kletterte, sorgte Stefan für
„Kleinholz“. Ein großes Dankeschön an die ehrenamtlichen Helfer an dieser Stelle ist sicherlich wieder
einmal angebracht.KaBa

Schöne Beete statt Rost und morschem Holz



Spannende und fröhliche Endspiele erlebten
Teilnehmer/innen Mitglieder und Zuschauer bei der zum
fünften Mal ausgetragenen -

“ auf der Tennisanlage des
.

Jugendwartin Susanne Bahlcke begrüßte bei
wolkenlosem Himmel und 35 Grad 14 Endspiel-
Teilnehmer sowie etliche Kids, die in einem Klein-
feldturnier ihre(n) Beste(n) ausspielten. Folgende
Endspielpaarungen waren zuvor ermittelt worden:

Tobias Sperling Konrad Kempf
Jakob Foos Lukas Ostermann
Felix Bittorf Tim Brändlein
Amra Kurtanovic/Felix Bittorf Fine Foos/Jakob Foos
Fine Foos Franziska Tekath
Viktoria Hytrek Jule Trepmann

Junioren U 10: 6:2 / 6:2
Junioren U 14: 6:0 / 6:2
Junioren U 18: 6:1 / 6:4
Mixed U 18: 6:3 / 4:6 / 10:8
Juniorinnen U 14: 3:6 / 6:4 / 10:4
Juniorinnen U 18: 6:1 / 6:0

Das Kleinfeldturnier gewann .

„Fred Henzler Jugend
Clubmeisterschaft DSC
Preußen

Junioren U 10
Junioren U 14
Junioren U 18
Mixed U 18
Juniorinnen U 14
Juniorinnen U 18

Nachdem viel Schweiß geströmt war, standen die Clubmeister des Jahres 2010 fest.
In der Altersklasse:

Tobias Sperling
Jakob Foos
Felix Bittorf
Amra Kurtanovic/Felix Bittorf
Fine Foos
Viktoria Hytrek

Christian Fischer

Die anschließende Siegerehrung nahm das Ehrenmitglied des DSC Preußen und gleichzeitiger
Namensgeber der Veranstaltung vor.

Abschließend gebührt vielen Eltern ein besonderer Dank für deren Hilfe in Form von Kuchenspenden,
Gebäck, Getränken usw., die den Aktiven erst ein Durchhalten in dieser Hitze ermöglichten. Der Erlös aus
dem Verkauf dieser Spendenaktion an die Zuschauer ging komplett in die Jugendkasse.

Fred Henzler

Allen Endspiel-Teilnehmern und besonders den Clubmeistern 2010 einen herzlichen Glückwunsch
zu ihren Erfolgen!

Jugend-Clubmeisterschaft 2010



Vorweg: Das Traumwetter, das uns am
Wochenende des 4. und 5. September geschenkt
wurde, schien sich zu einem Fluch entwickelt zu
haben. Nach den letzten Regenwochen
besannen sich offenbar viele Preußen-Mitglieder
und Stammgäste, lieber die letzten warmen
Sonnenstrahlen des Jahres in freier Natur als auf
der Preußenanlage zu genießen.

Gott sei Dank tat dies aber einem wiederum
perfekt ausgerichteten Turnier mit großteils
hervorragenden Matches keinen Abbruch. Nach
Begrüßungsreden des Herrn Bürgermeisters
Osenger und des 1. Vorsitzenden der Tennisabteilung Ulrich Winstermann begannen pünktlich um 10 Uhr
die ersten Begegnungen auf 9 Plätzen. Während die Gewinner in die zweite Runde einzogen,
verabschiedeten sich die Unterlegenen in die Nebenrunde.

Bereits in der Vorrunde kristallisierte sich heraus, dass bei diesem Turnier die Juniorinnen die Nase vorn
haben würden, wenngleich im Juniorenbereich etliche namhafte Spieler wieder gemeldet waren.
Stellvertretend seien nur die Namen Lukas Schäfer und Timo Schönenberg vom TCAsberg sowie Hermann
Gertmann vom Rochusclub Düsseldorf genannt, die bereits im Vorjahr die Finals bestritten und allesamt
wiederum zum Favoritenkreis zählten.

Zeitraubende Auseinandersetzungen gab es am ersten Tag bei den Juniorinnen U 18. Sowohl Lena
Schwertfeger (KHTC) gegen Constanze Kürten (Rochusclub) als auch Mareike Rohrbach (TC Asberg 2)
gegen Alexandra Stückradt (EtuF) lieferten sich über drei Stunden packende Duelle, so dass der Samstag
erst nachAnbruch der Dämmerung seinenAbschluss fand.

37. Internationales Jugend-Turnier um den Preußen-Adler



37. Internationales Jugend-Turnier um den Preußen-Adler

Der Finaltag begann mit den Halbfinals in der Nebenrunde, gefolgt von der Hauptrunde. Bei den Juniorinnen
U 16 setzten sich nach verbissenem Kampf Anja Lingen (BW Dinslaken) gegen Nina Knippert (RW
Dinslaken) mit 4:6, 7:6 und 6:2 sowie Estelle Schell (MTV Kahlenberg) gegen Anna-Catharina Zoske
(Rochusclub) mit 6:2 und 6:3 durch. Während in der Klasse U 18 Alexandra Stückradt (ETuF) kampflos das
Finale erreichte, musste Jessica Mertens gegen Franziska Föcking (6:2, 7:5) all ihr Können auf dem Weg ins
Finale beweisen.

Lukas Schäfer (TC Asberg) tat sich in der U 16 anfangs ein wenig schwer gegen seinen Kontrahenten
Alexander Kleindick (BW Dinslaken), gegen den er schließlich aber mit 4:6, 6:1 und 6:2 die Oberhand
behielt.

Die zweite Halbfinalbegegnung zwischen Simon Taps (KHTC) und David Beckmann (ETuF) endete mit
einem 6:3 und 7:5. In der Klasse U 18 standen sich Hermann Gertmann (Rochusclub) und Christopher
Reimann (MTV Kahlenberg) gegenüber mit dem besseren Ende für den Düsseldorfer.

Eine überaus spannende Begegnung wurde das zweite Halbfinale zwischen Timo Schönenberg und
Johann Willems (KHTC). Hatte Timo im ersten Satz seinen Gegner unterschätzt? Jedenfalls spielte der 15-
jährige Mülheimer sein allerbestes Tennis und schloss mit einem 6:3 ab. Im Verlaufe des zweiten und dritten
Satzes verließen ihn sichtlich die Kräfte, und so musste er sich schließlich mit 1:6 und 2:6 aus dem Turnier
verabschieden.
Vor Beginn der Hauptrunde standen folgende fest:

Juniorinnen U 16:
) / Cathrin Sieg (SuS Wesel Nord) 6:2, 6:2

Juniorinnen U 18:
/ Julia Mikulski (MTV Kahlenberg) 6:3, 6:1

Junioren U 16:
/ Matthias Becks (RW Dinslaken) o.Sp.

Junioren U 18:
/ Marc Gelhaus (TC RW Stiepel) 6:3, 6:0

In den Finals der fanden sich, keinesfalls überraschend, 4 Vorjahres-Finalisten wieder.

Juniorinnen U 16: Anja Lingen / Estelle Schell
Juniorinnen U 18: Jessica Mertens / Alexandra Stückradt

Junioren U 16: Simon Taps / Lukas Schäfer
Junioren U 18: Hermann Gertmann / Timo Schönenberg

Zum Teil sahen die Zuschauer überaus spannende und kämpferische Matches, insbesondere im
Juniorinnenbereich. Als besondere Überraschung durfte man wohl die Niederlage der ETuF-Spielerin
Alexandra Stückradt bezeichnen, die im ersten Satz mit 4:6 nur knapp scheiterte, im zweiten Satz doch für
alle unverständlicher Weise mit 0:6 unterging.
Dabei hatte sich Jessica Mertens zuvor gegen Franziska Föcking mehr als schwer getan. Die anwesenden
Zuschauer waren von jenem Match total enttäuscht. Hübsche Spielerinnen ersetzen eben noch lange keine
Spielklasse!

Im Juniorenfinale U 16 setzte sich trotz des knappen Ergebnisses von 6:4 und 6:3 Lukas Schäfer deutlich
durch.

In der so genannten Königsdisziplin Junioren U 18 standen sich mit Hermann Gertmann und Timo
Schönenberg die Vorjahres-Finalisten gegenüber, dieses Mal jedoch in der Altersklasse U 18. In
überlegener Manier konnte sich der Rochusclub-Spieler klar mit 6:0 und 6:3 durchsetzen.

Nebenrunden-Endspiele

Hauptrunde

Katharina Mierau (KHTC

Constanze Kürten (Rochusclub)

Fabian Karbowiak (SuS Wesel Nord)

Yassine el Barkani (TC Grunewald)



37. Internationales Jugend-Turnier um den Preußen-Adler

Sowohl Turnierleiter Sascha van Lackum als auch Oberschieds-
richter Monning stellten besonders heraus, dass die Spiele an
diesen beiden Tagen überaus fair ausgetragen wurden. Lediglich
zweimal musste der Oberschiedsrichter bei unklaren
Ballabdrucken eingreifen.

Als Einzelsieger wurden folgende Spielerinnen und Spieler geehrt:

Nun galt es, den diesjährigen Gewinner zu ermitteln und den
symbolischen Preußen-Adler zu übergeben. Es war eine
äußerst knappe Entscheidung. Turniersprecher Helmut
Bigalke übermittelte das Ergebnis wie folgt:

3. Platz: KHTC Mülheim
2. Platz: Rochusclub Düsseldorf

Den „Werner-Lange-Pokal“ für die beste Duisburger
Mannschaft erhielt der TC Grunewald.

Dass dieses Turnier wieder einmal ein großer sportlicher
Erfolg war, zeigt dieAussagen vieler Teilnehmer und Betreuer,
die ein Wiederkommen im nächsten Jahr versprachen.

Juniorinnen U 16: Anja Lingen (BW Dinslaken)
Juniorinnen U 18: Jessica Mertens (TC MoersAsberg)
Junioren U 16: Lukas Schäfer (TC MoersAsberg)
Junioren U 18: Hermann Gertmann (Rochusclub Düsseldorf)

Gesamtsieger 2010:
TC Moers-Asberg
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Junioren U16

Juniorinnen U16



Juniorinnen U18

37. Internationales Jugend-Turnier um den Preußen-Adler

Junioren U18



Rainer Skupi schrieb ins Tagebuch:

Hier stehen sich Christoph Lettgen, Jahn Hiesfeld und Arnd Grotstollen, TK Mattlerbusch im Endspiel
(Freitag 16:00 Uhr)gegenüber. Lettgen war mit einem Sieg im Halbfinale gegen den starken Sven Kanthack,
Preussen Duisburg ins Endspiel gekommen.

Jens Todt | Alexander Berndsen, TK 78 Oberhausen setzten sich in einem nicht enden wollenden
Mitternachtsmatch mit 6:3/6:7/6:3 gegen die starken BuschhausenerAlexander Glowacz | Volker Nachtigall
durch. Im Endspiel warten sie auf den Sieger aus der Begegnung Daniel Steffen/Sascha van Lackum,
Preußen Duisburg, gegen Daniel Fischer/Mirco Heinzinger, SW Budberg, Donnerstag 20:30 Uhr.

Herren30-Einzel:

Herren 30-Doppel:

Neumühler Pokalturnier 2010

Damen Einzel

Antonia Tadday

1:6, 1:6

Herren Einzel

Sven Wolthaus

6:0, 6:0
2:6, 4:6

Herren Doppel

Dirk Peeters/
Kevin Nagat
6:2, 3:6, 6:7

Mixed

Ina Duschl/
Christian Kern
6:1, 2:6, 4:6

Damen 30 Doppel

Conny Sperling/
Birgit Notz

4:6, 1:6

Herren 30 Einzel

Sven Hanthack

6:2, 6:2
6:2, 6:3
1:6, 1:6

Herren 30 Doppel

Daniel Steffen/
Sascha v. Lackum

4:6, 1:6

30 Mixed

Inga Müller/
Christian Rausch

6:1, 2:6, 4:6

Herren 40 Einzel

Werner Mikus

1:6, 6:4, 4:6

Herren 40 Doppel

Artur Sieger/
Ralf Heidemanns

2:6, 0:6

Mixed 40

Silke Kamp/
Pet. Hinsenkamp

4:6, 2:6

Herren 50 Doppel

Werner Gedigk/
Helmut Bigalke

0:6, 1:6

Mixed 50

Irmi Hallmann/
Joey Henzler
6:2, 4:6, 6:7

Mixed 60

Heidi Para/
Peter Lauer

6:0, 6:2
2.6, 1:6



Dieses Turnier scheint sich im vierten Jahr ihres Bestehens in der Tennis-Abteilung etabliert zu haben, denn
mit 25 Teilnehmern aus den Altersklassen Herren 30, 40, 50 und 60 gab es eine Rekordbeteiligung.
Turnierleiter Harry Spieker und „Fanny“ van de Wetering
begrüßten auf das herzlichste neben den Spielern besonders
Peter Hinsenkamp, der im vergangenen Jahr als Sieger den
großen Pokal mit nach Hause nahm.
Gespielt wurden fünf Durchgänge auf 6 Plätzen. Damit auch
die Paarungen möglichst fair und gleichstark ausgetragen
werden konnten, wurden aus einer A- und einer B-Trommel die
Namen gezogen. Hierdurch war sicher gestellt, dass es zu

keinem sog. Ausreißer kommen
würde. Und die Favoriten nahmen
sich dann auch gegenseitig die Punkte
weg, so dass sich eine Überraschung andeutete. Kurz vor Einsetzen der
Dämmerung waren die fünf Begegnungen beendet. Die letzten Pils wurden geleert
und dann ging es hinauf ins Clubhaus zum Abendessen. Danach der Höhepunkt
des Turniertages: Wer wird Sieger 2010? Harry und Fanny machten es spannend.
Wurde mit Dr. Markus Schneider erwartungsgemäß einer der Favoriten auf den 3.
Platz gesetzt, so war der 2. Platz für Kajo Scheidt schon eine leichte Überraschung.
Aber den Sieger 2010 hatte wohl niemand auf der Rechnung und das war:

Sowohl die Top 3 als auch die übrigen Spieler durften sich anschließend über kleine
Präsente freuen. Bei weiteren „geistreichen“ Getränken klang einmal mehr ein
wunderschöner Turniertag aus.
MS

Horst Köhnen.

Herren 30 & friends zum Vierten!



Sicherlich dachte im Jahre 2000 kein Mitglied des Vorstandes daran, dass man im Jahre 2010 das erste
Runde Jubiläum feiern würde. Was seinerzeit als Einmal-Turnier gedacht war, wurde zum festen
Bestandteil innerhalb der Tennisabteilung.

Sechs Mitglieder des Vorstandes
(alle anderen waren im Urlaub,
verletzt oder hatten anderweitige
Verpflichtungen) sowie Mitglieder,
die sich unentgeltlich und intensiv
dem Verein zur Verfügung stellten,
trafen sich am 17. September im
Clubhaus, um sich dem sportlichen
Wettstreit zu stellen. Aber was wäre
ein Turnier ohne „appetitliches
Beiwerk“ in Form von Ehefrauen,
die das Event vervollständigten.

Charlie Kühnen hatte im Vorfeld die
einzelnen Paarungen „ausgelost“,
so dass es möglichst nicht zu
einseitigen und somit langweiligen
Begegnungen kommen sollte. Begonnen wurde mit den Herrendoppeln und einem reinen Damendoppel,
bestehend aus Maria Winstermann / Christa Kühnen gegen Katja Bartscher/Kischi Schrör. Anschließend
wurden die Damen in die Herrenpaarungen integriert.

Bei relativ sonnigem Wetter (das erste Mal, dass der Verfasser nicht von Kaiserwetter sprechen konnte)
wurden fünf Runden ausgespielt, unterbrochen von kleinen Pausen, in denen man sich „flüssig und geistig“
auf das nächste Match einzustellen vermochte.

Nach einem leckerenAbendessen, das vom Clubhaus-Wirt Rainer Rösch und seinem Team zubereitet war,
ging es an die Siegerehrung, die nach „Charlieart“ gebührend ausgeschmückt wurde.
Die glücklichen Drei hießen:

Da Clubwirtin Clara Rösch gleichzeitig an diesem Tag Geburtstag hatte, wurde die Glückwunsch-
Zeremonie ausgedehnt, indem der Vorstand, in diesem Falle vertreten durch Uli Winstermann, Charlie
Kühnen und Matthias Rothkranz, ein Weinpräsent mit Weinen aus ihrer Heimat Galizien übereichte.

Mit einigen Kuriositäten und netten Geschichten, vorgetragen von Matthias, klang wieder einmal
– bei einem guten Glas Wein – ein schöner Turniertag aus.
MS

Helmut Bigalke als Gewinner,
Manni Schrör als Zweiter und
Mattias Rothkranz als Dritter.

Vorstands-Turnier 2010



Halbfinale:

Finale:

Altersklasse Paarung Ergebnis

Kleinfeld – Mädchen S. Kocaman Ohne Spiel weiter
Kleinfeld – Jungen Tobias Sperling/Michael Demir 15 : 10
Jungen – U 10 Tobias Sperling / M. Loccisano 4:6 / 2:6
Mädchen – U 12 Amra Kurtanovic/K. Neles 6:1 / 6:0
Mädchen – U 14 Amra Kurtanovic/J. Braß 3:6 / 6:4 / 4:6
Jungen – U 14 Fine Foos/J. Brors 4:6 / 6:1 / 1:6
Mädchen Doppel U 14 Franziska Tekath-Sina Stricker/

C. Langerbin/J. Braß 0:6 / 0:6
Mädchen Doppel U 14 Merissa Kurtanovic-C. Dickopp/

K. Waßermann-J. Hassell 1:6 / 2:6
Herren, Offene Klasse Sven Wolthaus/Kai Gröger 3:6 / 2:6
Herren Doppel, Offene Klasse Sven Wolthaus – Sascha van Lackum /

C. Reintjes-A. Grotstollen 6:3 / 6:4
Mixed, Offene Klasse Ina Duschl - Christian Kern/

Anette Schumann - Arnd Zappe 5:7 /1:6
Herren 30, Einzel Sascha van Lackum/A. Grotstollen 6:2 / 6:4

Kleinfeld – Mädchen S. Kocaman/C. Bausch 11 : 15
Kleinfeld – Jungen Tobias Sperling/M. Saxe 13 : 15
Mädchen U 12 Amra Kurtanovic/M. Ajradini 6:4 / 6:4
Herren Doppel, Offene Klasse Sven Wolthaus – Sascha van Lackum/

Kai Gröger – Rene Dunzer 6:4 / 6:4
Herren 30 – Einzel Sascha van Lackum/Oliver von Ritter 4:6 / 6:1 / 4:6

Allen Halbfinal- und Finalteilnehmer(inne)n einen ganz herzlichen Glückwunsch des DSC Preußen!

PS: Sven Wolthaus trat ebenfalls in seiner Heimatstadt Oberhausen bei den dortigen
Stadtmeisterschaften an, wo er sich erst im Finale geschlagen geben musste!

Duisburger Stadtmeisterschaften 2010

Trotz seines schweren Kampfes gegen eine tückische Krankheit verstarb am 24. August 2010
unser ehemaliges Preußenmitglied

im Alter von 83 Jahren.
Der Kämpfer- und Siegertyp verlor tragischer Weise seinen härtesten Kampf gegen seinen

eigenen Körper.

Der DSC Preußen ist Helmut Gronau großen Dank schuldig für den Mitaufbau des Tennis-
Clubhauses. Er war begehrter Tennispartner, weil er sowohl für Anfänger als auch für

gestandene Turnierspieler stets ansprechbar war. Sein Humor und seine verbindliche Art
machten ihn zu einem beliebten Tennispartner.

Helmut Gronau hinterlässt, trotz der wegen seiner langjährigen Krankheit zwangsläufigen
Abmeldung aus der Tennisabteilung, eine große Lücke in der Preußen-Familie.

Helmut Gronau
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Sie ist zwar stark reduziert und besteht nur noch aus 6 Unentwegten. Sie spielen, bis auf einen, auch kein
Tennis mehr, sind aber noch alle passive Mitglieder in der Tennisabteilung.
Wir treffen uns noch jeden Mittwoch um 12:30 Uhr im Clubhaus zum Stammtisch, essen zusammen zu
Mittag, machen "Vertellekes" und knobeln mit Leidenschaft; und das immer bis ca. 14:30 Uhr.
Selbst Günter Ende, seit 1987 im Ruhestand, nimmt den relativ weiten Weg von Wesel nach Duisburg in
Kauf, hält der "Rentnerband“ die Treue und ist immer dabei, weil er sich einfach dort wohlfühlt.

Dem Clubwirt müssen wir einmal bei dieser Gelegenheit ein dickes Lob aussprechen, weil er uns untadelig
bewirtet und wir bei ihm immer ein schmackhaftes Essen bekommen. Er ist schon fast einer von uns.

Nun etwas zur Historie für diejenigen, die es vergessen oder noch nie etwas von der Rentnerband gehört
haben. Gegründet wurde die "Rentnerband" bereits 1982 von unserem leider zu früh verstorbenen und
unvergessenen Clubkameraden Willi Schütten. Er fertigte einen Aushang an mit folgendem Slogan in
Duisburger Platt: „Rentner und Clubkameraden mit Gleittiet solle sich melle!”

Es gibt sie noch: Die „Rentnerband”

"Die Gründungsmitglieder 1982"
stehend von links nach rechts: Heinz Weiske,
Günter Zimmermann, Richard Heming,
Volker Winter, Manfred Schrör - knieend von
links nach rechts: Willi Schütten, Kurt Zilger,

" DieAK 90/100 und heutige Rentnerband:
von links nach rechts: Günter Ende ( 83 J. und heute noch aktiv), Wilhelm Nowack
(90 J.) , Fred Henzler ( 96 J.), Berthold Hermann ( 82 J.) , Kurt Zilger ( 85 J.) , Hans
Irkes ( 87 J.)

Es meldeten sich daraufhin 8 Clubkameraden (s. Bild), davon 4
Rentner und 4 mit Gleitzeit. Im Laufe der Jahre sind einige dazu
gekommen, so dass die "Rentnerband" teilweise 14 aktiver
Tennisspieler aufweisen konnte. Wir hatten eine wunderschöne
Zeit, waren eine harmonische und verschworene Sport-
gemeinschaft, hatten viele Turniere mit befreundeten Clubs, u.a.
mit TC Rahm und TC Grunewald. Unvergessen sind unsere
gemeinsamen Touren, die wir in vielen Jahren, z. B nach Bad
Neuenahr und Mayschoß, machten und uns dort köstlich amüsiert
haben. Wir waren und wir sind es immer noch: "Eine tolle Truppe."
Wo gibt es das heute noch, dass eine Sportgemeinschaft immerhin
schon 28 Jahre Bestand hat und sich alle auf den Mittwoch freuen.

Bleibt zu wünschen und zu hoffen, dass uns der Stammtisch der
"Rentnerband" in der jetzigen Besetzung noch viele Jahre erhalten
bleibt. Leider können die "Ehemaligen" Günter Zimmermann und
Walter Pfitzner, weil sie krank sind, und Walter Mischke, weil er
verzogen ist, am Stammtisch nicht mehr teilnehmen. Wir grüßen sie
und wünschen ihnen alles Gute und vor allem Gesundheit.

Wir denken aber auch noch oft und in
Wehmut an unsere "Ehemaligen", die
inzwischen verstorben sind und denen
wir ein ehrendesAndenken bewahren.
Es sind dies:

Willi Schüttem + 1986
Helmut Gessner + 1998
Heinz Weiske + 1989
Klaus Hartung + 2000
Richard Heming + 2001

(Günter Ende
In der Dell 26
46483 WESEL)
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